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Berlin, d. 10. Juni. Se. Majeſtät der König haben dem
Major und Landrath, Grafen von Seyſſel d' Aix zu El-
berfeld den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub
zu verleihen geruht.

Se. Durchlaudt der Fürſt Wilhelm Radziwill, iſt
von Neu Ruppin hier angekommen.

Se. Durchlaucht der General Lieutenant und General Gou
verneur von Neu Vorpommern, Fürſt zu Putbus, iſt nach
London der General Major und Kommandeur der 3ten Divi
ſion, von Weyrach, nach Stettin, und der Kaiſerl. Ruſſiſche
General-Major Bontemps, nach Warſchau von hier abgereiſt.

Berlin, d. 11. Juni. Se. Königl. Hoheit der Kron-
prinz iſt nach der Provinz Preußen, Se. Königl. Hoheit der
Prinz Wilhelm (Sohn Sr. Majeſtät des Königs) nach der
Rhein Provinz, und Se. Königl. Hoheit der Erbgroßher-
zog von Sachſen- Weimar nach Weimar von hier abgereiſt.

Se. Durchlaucht der Kaiſerl. Ruſſiſche General der Jnfante
rie, General Adjutant und Staats Miniſter des Kaiſerlichen
Hauſes, Fürſt von Wolkonski, iſt nach Dresden, der Ge
neral Major und Chef des Stabes Sr. Königl. Hoheit des Kron
prinzen, von Reumann, nach der Provinz Preußen, der Chef
des Geheimen Ober Tribunals, Sack, nach Kiſſingen und der
Wirkliche Geheime Ober Medizinal Rath und Praſident des Ku
ratoriums für die Krankenhaus und Thierarznei- Schul Angele
genheiten, Dr. Ruſt, nach Schleſien von hier abgereiſt.

Schwei z.
Aus der Schweiz, d. 31. Mai. Die eidgenöſ. Kommiſ-

ſarien befinden ſich noch immer in Schwytz, trotz dem, daß die
Ruhe dieſes Ländchens vollkommen hergeſtellt iſt, und ſie fahren
in ihren Unterſuchungen fort, die verfaſſungsmäßigen Behörden
als nicht mehr vorhanden zu betrachten. Dieſes bundeswidrige
Verfahren wird in der Schweiz immer mehr gewürdiget und man
fängt an, laut und entſchieden dagegen ſich auszuſprechen.
Sicherem Vernehmen nach wird alles Ernſtes darauf hingearbeitet,
eine repraſentativ demokratiſche Verfaſſung in Schwytz einzufüh
ren, und die Landsgemeinde gänzlich abzuſchaffen. Durch dieſes
Mittel hofft eine mächtige Partei in der Schweiz den Zweck zu er
reichen die Urkantone, welche bis jetzt noch am meiſten dem po

litiſchen Geiſte unſerer Tage widerſtrebt und in ihrer alterthümli-
chen Form ſich erhalten haben, zu moderniſiren und mit dem übri
gen Theile der Eidgenoſſenſchaft inniger zu verſchmelzen. Dieſer
Plan verdankt jedoch ſeine Entſtehung viel weniger dem patrioti-
ſchen Eifer beſagter Partei, den gegenwärtigen Zuſtand der Ur
kantone zu verbeſſern, als der Furcht, es mochten letztere früher
oder ſpäter der Mittelpunkt von Reaktionen gegen die gegenwar-
tige Ordnung der Dinge in der Schweiz werden.

Belgien.
Bruſſel, d. 4. Juni. Hr. van Praet, Sekretair des

Königs, iſt am 2. Juni von ſeiner Miſſion nach Paris wieder
in Bruüſſel eingetroffen. Er beſchleunigte ſeine Reiſe ſo ſehr,
daß ſein Wagen mehrere Male zerbrach. Dieſen Morgen kün-
digte man im Pallaſt an, daß der König heute oder morgen
nach Paris reiſen werde; es iſt ſchwer zu glauben daß der Kö-
nig ſich entſchließen werde, ſich unter den gegenwärtigen Um
ſtanden von Bruſſel zu entfernen.

Luttich, d. 4. Juni. Der Biſchof van Bommel hat
ſo eben eine Faſten Predigt drucken laſſen, die er in dieſem Jah
re über das Primat des Papſtes gehalten. Am Schluſſe befin
den ſich einige Bemerkungen, in denen er ſich gegen die Anſchul
digung zu rechtfertigen ſucht, daß er an den politiſchen Bewe
gungen der Jahre 1830 und 1888 Theil genommen. Der Pra-
lat verſichert, daß er weder einerſeits mit Herrn de Potter,
noch andererſeits mit dem Erzbiſchof von Koln, Herrn von
Droſte, in naherer Verbindung geſtanden habe. Er giebt eine
hiſtoriſche Darſtellung der Ereigniſſe, in Folge deren er, ein
geborner Hollaänder, der in Munſter ſeine prieſterlichen Weihen
empfangen und der noch im Jahre 1829 in der Provinz Nord-
Holland an der Spitze eines Seminars geſtanden, trotz der Of-
fenheit, mit der er der niederländiſchen Regierung entgegenge-
treten, in dem gedachten Jahre zum Biſchof von Luttich ernannt
worden ſei. Die Regierung ſelbſt, fugt er hinzu, hatte damals
den Wunſch ausgeſprochen daß er Herrn de Potter, der, ob
wohl er im Gefangniſſe ſich befand, ihr doch manche Verlegen-
heiten bereitete, zu bewegen ſuche, durch ſeine (Herrn van Bom
mel's) Vermittelung die Gnade des Königs nachzuſuchen. Er
(Hr. v. B.) t ſich darauf durch Herrn Tielemans mit Herrn
de Potter in Verbindung erhielt von demſelben einige Billets,
gab jedoch bald wieder ſeine Vermittelungs Verſuche auf, da
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Herr de Potter ſich weigerte, den ihm angedeuteten Weg einzu
ſchlagen. Jn anderer Korreſpondenz habe er durchaus nicht
mit ihm geſtanden, und zwar eben ſo wenig, als mit Herrn von
Droſte, dem er nicht einmal zu ſeiner Erhebung auf den erzbi
ſchöflichen Stuhl Gluck gewunſcht, obwohl er dazu, als ein al
ter Bekannter des Hauſes von Droſte, der ſeine Jugendzeit in
Muünſter zugebracht, die Verpflichtung gehabt hätte.

Frankreich.
Paris, d. 6. Juni. Die Deputirtenkammer hat heute die

Berathung über die für Algier begehrten Budgetsſummen ange
fangen ſo oft der Gegenſtand zur Oiskuſſion kommt, hört man
die Grunde fur und wider die Koloniſation der Nordkuſte Africa's
und die Ausdehnung des von Frankreich beſetzten Gebiets von
neuem entwickeln diesmal nahm Duvergier de Hauranne zuerſt
das Wort er meint, man müſſe die verlangten Gelder ehrenhal-
ber votiren, aber keineswegs weil etwa Algier eine vortheilhafte
Beſitzung für Frankreich ſei.

General Sebaſtiani hat beim König Abſchied genommen
er begiebt ſich nach London um den Marſchall Soult dort zu
empfangen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Juni. Der Great Weſtern hat vorgeſtern

ſeine zweite Fahrt nach New York angetreten er hat an 4000
Briefe mitgenommen. Mit dem Roscoe hat man Briefe aus
New Hork vom 9. Mai erhalten ſie bringen aber nichts Neues

von Bedeutung. t
Spanien.

Aus Bayonne vom 30. Mai meldet man „Der Karliſten
chef Zariateguy wird wahrſcheinlich das Schickſal des Ba-
taillonsChefs Urra theilen, wenn nicht irgend ein Zwiſchen
fall ihn rettet. Während Don Karlos auf dem Marſche von
Eſtella nach Guipuzcoa begriffen war, verlangte der Oberſt ſei
ner Eskorte eine Audienz und ſtellte ihm vor, daß es Zeit ſei,
die navarreſiſchen und baskiſchen Generale vor die Richter ihres
Landes zu ſtellen. Don Karlos ließ den Oberſt ſogleich verhaf-
ten und ſtatt ſeinen Marſch fortzuſetzen, kehrte er nach Eſtella
zurück. Die Unruhen in Azpeitia und Azcoitia haben dieſelben
Urſachen gehabt, wie die in Onate. Die Empörung war gegen
die Ojalateros (die Anhänger des Don Karlos aus den nichtbaski
ſchen Provinzen) gerichtet. Mittlerweile bleiben Villareal, Torre,
Guibelalde und Andere ruhig in ihrer Verbannung in Guernica.
Gomez, Eliot, Zariateg uy und Eguia ſchmachten
noch immer im Gefängniſſe. Die 7 karliſtiſchen Bataillone, die
über die Arga gegangen waren, hatten keinen andern Zweck, als
ſich Lebensmittel zu verſchaffen. Sie haben das Land verwuſtet
und ſich dann über Villava in ihre alten Stellungen zuruckgezo
gen. Der Königl. Generaliſſimus Espartero hat ſich neuer-
dings der Stadt Eſtella genähert. Sollte er einen Angriff be
abſichtigen, ſo iſt es nicht währſcheinlich, daß Don Karlos den
ſelben abwarten wird. Der Feldzug, der ſich jetzt eröffnet, iſt
wahrſcheinlich der letzte, der nach einem größeren Maßſtabe ge
fuhrt wird, denn weyn, wie es zu hoffen ſteht, die Truppen der
Königin, welche Nieder Aragonien beſetzt halten, durch Kaval-
lerie verſtärkt werden und Cantavieja und Morello wiederneh
men, ſo kann ſich Don Karlos weder in Navarra noch in den
baskiſchen Provinzen behaupten.

Vermiſchtes.Swinemünd e, d. 6. Juni. Jn Folge der lange anhal-
tenden Kalte, des Eistreibens in See und der ſehr oft ſturmiſchen
Witterung iſt der Heringsfang in dieſem Jahre nicht bedeutend,
die Salzerei aber noch unbedeutender geweſen, weil ein großer

Theil des gefangenen Herings grün zu Bücklingen und zum Ma
riniren verwandt worden iſt, was ſonſt bei nicht ſo lange dauern
dem Winter ſchon in den Monaten Maärz und April, in welchen
diesmal gar kein Fang ſtattfand zu geſchehen pflegt. Auf den
Jnſeln Wollin und Uſedom und jenſeits der Divenow ſind über-
haupt nur 11474 Tonnen Heringe, mithin 2854 Tonnen weniger
als im Vorjahre, geſalzen worden.

Man ſchreibt aus Gent, d. 1. Juni Ein Ereigniß,
das die größten Unfalle hätte veranlaſſen können, hat dieſen
Morgen einen großen Theil der Bevölkerung dieſer Stadt er
ſchreckt. Gegen 45 Uhr war der Maſchiniſt des Hrn. Lousberghs,
Baumwollenfabrikanten in der Straße St. Marguerite, beſchäf-
tigt zu heizen, als er glaubte, ſich einen Augenblick entfernen zu
können, um den an die Thüre klopfenden Arbeitern zu offnen
Plötzlich hört man eine ſchreckliche Exploſion man hatte ſagen
ſollen, es waäre eine Salve von 25 Kanonenſchüſſen gegeben wor-
den. Der Keſſel war geſprungen, die Maſchine drang durch eine
dicke Mauer und ward gegen einen Kohlenwagen, der im Hofe
ſtand, geſchleudert. Alle Maſchinen ſind vernichtet, ein Theil
der Fabrik iſt ruinirt. Die benachbarten Häuſer haben viel gelit
ten große Steine ſind über die Dächer eine weite Strecke fortge-
ſchleudert worden. Oer Kamin der Fabrik des Herrn Lousberghs
flößt große Beſorgniſſe ein Maurer haben erklärt, daß er einzu
ſturzen drohe, ſo ſehr iſt er durch die Exploſion erſchüttert wor
den. Kein ſchweres Ungluck iſt zu beklagen. Ein junges Mäd-
chen iſt blos leicht verbrannt worden. Eine Viertelſtunde ſpäter
hätte die Exploſion mehr als 100 Menſchen das Leben gekoſtet.

Die Poſener Zeitung meldet, daß man in dortiger Ge
gend in dieſem Jahre keinen Maikäfer geſehen habe. Auch in
dem Jnnern der Mittelmark und in Berlin waren ſie in dieſem
Jahre eine außerordentliche Seltenheit. Jn der Mark, nament-
lich im Havellande, hat ſich dagegen eine andere Plage in den
Gärten und Baumpflanzungen eingefunden, namlich eine unend-
liche Menge Raupen, welche alle Hoffnungen auf eine Obſternte
zerſtören und ſogar ganze Weidenbäume zu einem einzigen Grauen
erregenden Raupenneſt eingeſponnen haben.
in den genannten Gegenden den Obſtbäumen bedeutend geſchadet
und die Kirſchbaume ihrer Blüthe, jungen Fruchte und Blätter be
raubt, während ſich auch in den Kornfeldern ſtrichweiſe die Aehren
erfroren zeigen. Jm Allgemeinen ſieht man jedoch in der Mark
einer geſegneten Kornernte entgegen.

Man ſchreibt aus London, d. 2. Juni: Sehr intereſ
ſant iſt der gelungene Verſuch des Jngenieuroberſten Pasley, ein
verſunkenes Wrack unweit Gravesend, das die Schiffahrt auf
der Themſe bedeutend hinderte, durch Pulver zu zerſtören. Bei
dem erſten Verſuch ereignete ſich zwar ein Unglücksfall, als ein
Taucher neben den Wrack hinabgelaſſen wurde aber es gelang
ſpäter mittels angelegter Pulvercylinder, die Trümmer bei Hoch
waſſer gänzlich zu ſprengen, ſo daß nur ein kleiner Theil des
Bugs übrig geblieben iſt, der ſich leicht wird herauswinden laſſen.

Nach dem Londoner Herald iſt der große Zufluß von Aus
ländern von der verderbteſten Klaſſe, den man ſeit einiger Zeit in
e bemerkt, eine Folge der Aufhebung der Spielhäuſer in

aris.
Ein merkwürdiges Beiſpiel des Einfluſſes, den die Ver

mehrung der Verkehrsmittel auf die Produktion und auf die
Preiſe der Bedürfniſſe hat, bietet der irländiſche Eierhandel
dar. Vor der Einführung von Dampfbooten wurde Cork nur
ſehr unregelmäßig mit Eiern aus der Umgegend verſorgt, die bald
im Ueberfluß und wohlfeil, bald ſelten und ſehr theuer und zuwei-
len gar nicht zu haben waren. Als in der erſten Zeit nach Eroff-
nung der Dampfſchiffahrt die Ausfuhr nach England ſich vermehr-
te, wurden zwar alle landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe in Cork
theurer, aber je großer der Markt für dieſelben wurde, deße
mehr wurden die Landwirthe ermuntert, auch auf die Verbeſſerung
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der Federviehzucht ihre Aufmerkſamkeit zu richten. Jn Cork hat
fich ſeitdem ein ziemlich gleicher Durchſchnittpreis feſtgeſtellt, ob
gleich nach Liverpool und Briſtol jährlich für wenigſtens 100,000
Pf. St. Eier gehen. Aehnliche Vermehrung des Abſatzes hat bei
andern landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen ſtatt gefunden, z. B.
bei Federn, wovon jährlich für 500,000 Pf. St. aus Jrland nach
England gehen.

Die Schleſiſche Zeitung meldet aus dem Bade Grä-
fenberg den Einſturz eines Hauſes, wodurch uüber 20 Menſchen
mehr oder weniger verunglückten. Unter den ſchwer Verletzten
wird die Furſiin Eſterhazy genannt. Nach andern Nachrichten
war das Haus aber noch unbewohnt und nur die Arbeitsleute
nahmen Schaden

Getreidepreiſe.
Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 7. Juni.

Weizen s thl. 16 gr. bis 4thl. gr.Roggen s 12 14Gerſte wer e eHafer 42. 14Rappsſaat 2W. Rübſen 2
S. Rübſen 7 2Oel, der Ctr 15

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. Juni: Nummer 2 und 2 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom O, bis 11. Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Dr. Göbel m. Fam. Kaiſerl. Ruſſ.
Kollegienrath aus Docpat. Hr. v. Tolſtoi, Kaiſerl. Ruſſ.
Oberſt und Flügel Adjutant a. Petersburg. Hr. Aſſeſſor
Bunſen a. Hildesheim. Hr. Kaufm. Volkmann a. Braun
ſchweig. Hr. Kaufm. David a. Cöln. Hr. Kaufm.
Kröber a. Manheim. Hr. Kaufm. Ripk a. Celle. Hr.

m. Fam. a. Amſterdam. Hr. Part. Jacobi m. Fam. g. Dres
den. Hr. Banquier Stern a. Hamburg. Hr. Banquier
Mendelsſohn a. Berlin. Hr. Muſikdirektor Mendelsſohn
a. Leipzig. Hr. Forſt Jnſp. v. d. Boork a. Merſeburg.
Hr. Lieut. Graf v. d. Schulenburg m. Gem. a. Potsdam.
Hr. Part. Schaaf u. Hr. Kaufm. Rädiger a, Altona.
Die Hrrn. Kfl. Stich, Münch u. Traumann a. Magdeburg

Stadt Zürch: Hr. Amtsrath Morgenſtern a. Hadersleben.
Frau Geäfin Renaud a. Wengelsdorf. Hr. Kaufm. Durk-
hardt a. Um. Hr. Kaufm. Michels a. Cöln. Hr.
Kaufm. Fiſcher a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Oberweg
a. Naumburg. Jhre Erlaucht die Frau Gräfin Stolberg
Stolberg a. Stolberg. Hr. Kaufm. Winkopp a. Erfurt.

Hr. Kaufm. Reichenheim a. Magdeburg. Hr. Stud.
jur. Mahlmann a. Naumburg. Hr. Kammerh. v. Beuſt
a. Sietzſch.

Goldnen Ring: Hr. Paſtor Feſſel a. Unter -Neſſa. Hr.
Poſtſekr. Kolberg a. Cöln.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Rieſe a. Braunſchweig.
Hr. Lehrer Hellwig a. Bonn. Hr. Pfarrer Rohlwage a.
Rieſenkirch. Hr. Rendant Clauß a. Merſeburg. Hr.
Magazin Rendant Clauß a. Aſchersleben. Hr. Rittmſtr.
a. D. v. Ranſchenbach a. Koblenz. Hr. Prof. Schnabel
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Kühle a. Dresden. Hr. Kaufm.
Renias a. Magdeburg.

Goldnen Lwen: Hr. Kammerherr v. Trotha a. Gänſefurt.
Hr. LG. Rath Ewald a. Eisleben. Hr. Oberſtlieutenant
v. Krauſenach a. Berlin. Hr. Kaufm. Wend a. Frankfurt.

Hr. Kaufm. Schwertmann a. Berlin. Hr. Kaufm.
Landmann a. Königsberg. Hr. Ref. Eckardt a. Berlin.
Hr. Kaufm. Herdegen u. Hr. Apoth. Rücken a. Hamburg.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Kerlin a. Wernigerede.
Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Weidling a. Weißenfels.

Hr. Baueleve Rothe u. Hr. Archit. Müller a. Berlin. Hr.
Kaufm. Molkenlin a. Königeberg. Hr. Oek. Herzog g.
Potsdam. Dem. Donner a. Brüſſel. Hr. Thkerarzt
Goldhorn a. Erfurt. Hr. Port -Fähnr. Seelemann a.
Mainz. Hr. Fabr. Salemon a. Benneckenſtein.

eder

Hr. Reg. Sekr. Seeger a.

Kaufm. Leupold a. Philadelphig. Hr. Forſtmſtr. Schook
e

Familien- Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die heute Morgen 10 Uhr erfolgte glück
liche Entbindung meiner Frau von einem ge
ſunden Knaben zeige ich meinen Freunden
und Bekannten hierdurch ergebenſt an.

Halle, den 10. Juni 1838.
Kilian.

Entbindungsanzeige.
Die geſtern Abend um 10 Uhr erfolgte

glückliche Entbindung meiner lieben Frau, Au
guſte geb. Ludewig, von einem geſunden
Knaben, zeige ich meinen Freunden und Be
kannten ſtatt beſonderer Meldung hierdurch
ergebenſt an.

Halle, den 11. Juni 1838.
Eduard Stuückrath.

m

Bekanntmachungen.
Zu Speditiens und Commiſſions Auf

trögen empfehle ich meine Dienße, unter der
Verſicherung reeller und billiger Bedienung.

Georg Friedrich Herold in Hof.

Obſterndte- Verkauf.
Die diesjährige Obſterndte auf

den Bäumen der Plantage auf
der Chauſſee von Halle nach
Ammendorf, ſoll im Auftrage
der Sachſe'ſchen Herren und
Frauen Erben

Freitags den I. d. M.,
Nachmittags 3 Uhr,

im Sachſe'ſchen Hauſe No. 38.
öffentlich und meiſtbietend in
Courant, unter den im Termine

näher bekannt zu machenden Be-
dingungen verkauft werden, wo
zu Kaufluſtige zu dieſem Termine
ergebenſt einladet

Halle, den 8. Juni 1888.
Der Auctions-Commiſſarius

W. Rößler.
Auf ein Got, mit J Hufe Acker, Gar

ten, 7 Baum- und Grabekabeln, nahe bei
Halle, werden 400 Thlr. Cour. zur erſten
und alleinigen Hypothek geſucht obiges Gut
hat den Werth von mindeſtens 1000 Töàlr.
Das Nähere beſagt die Zeitungs Expedition
des Couriers.

Ein Lehrling findet ein Unterkommen beim
Schmiedemſte. Sommerlatte in Halle,
kleine Klausſtraße No. 914.

Zu dem am Freitag den 15. d. M. zur
en rins kommenden (okalen Sittenge-
mälde
Vor hundert Jahren,

von Dr. Raupach, werden Beſtellungen auf
alle Platze, von heute an, bei mir angenom
men.

Halle, den 12. Juni 1838.
Kistzing.

Ein zweiſpänniger kompletter Kohlenwa
gen ſteht billig zu verkaufen, Leipziger Straße
No. 1609.

Täglich Gelegenheit nach Berlin,
Naumburg und Leipzig im Gaſthofe
zum ſchwarzen Bär. Eckert.

Geſu ch.
Ein junger Menſch wünſcht als Copiſt ein

Unterkommen. Reflectirende können ſich in
portofreien Briefen bei dem Uhrmacher Herr
Zander in Halle, kleine Markerſtraß
No. 394. melden.
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Vollendete Herausgabe. Das Hauslexikon, vouſtän
diges Handbuch praktiſcher Lebenskenntniſſe fur alle Staände. Unter Metwirkung vieler
Gelehrten und Praktiker, herausgegeben von G. Th. Fechner, ordentlichem Pro
feſſor der Phyſik zu Leipzig. 8 BDände in Lexikon-Oktav, 441 Bogen enthaltend. Mit
erläuternden Holzſchnitten und Steindrucktafeln. Subſcriptionepreis I2 Thlr. Sächſ.

oder 21 Fl. 36 Er. Rhein.
Es gereicht uns zur wahren Freaee, die erfolgte Vollendung dieſes gemeinnuützigen

Werkes ankuündigen zu können. Was wir vor vier Jahren verſprächen: ein Werk zu liefern,
welches tief eindringend in die eigentlichen Bedürfniſſe des täglichen Lebens über Alles,
was fur daſſelbe zu wiſſen nicht nur nuützlich, ſondern nothwendig iſt, Auskunft und Re
chenſchaft gäbe, einen ſichern Rathgeber und Führer in allen Lagen des häuslichen und bür
gerlichen Lebens das glauben wir im Sinne unſrer geehrten Abnehmer und nach den An
forderungen unſrer Zeit erfüllt zu haben, indem wir das Hauslexikon als Ganzes dem
Publikum uübergeben. Wir unterlaſſen es, den Jnhalt des Werkes, welcher durch Pro
ſpekie und Anzeigen hinlänglich bekannt iſt, hier im Einzelnen zu bezeichnen es genügt,
daran zu erinnern, wie das Hauslexikon ſich über alle Fächer des prakti-
ſchen Wiſſens verbreitet. So iſt aus der Rechtskunde, der Heilkunde, der Land
und Haueswirthſchaft, mit Einſchloß der Gartenkultur und des Bauweſens, aus der Han
dels und Gewerbkunde, aus der geſammten Naturkunde u. ſ. w. in ihren Anwendungen
auf die Bedürfniſſe des täglichen Lebens, überall der geeignete Stoff entiehnt und durch die
bewährteſten Praktiker ſo verarbeitet, daß der Leſer ſichre Anleitung zur unmit-
telbaren praktiſchen Anwendung findet. Es iſt genaue Kenstniß öffentlicher und
andrer wichtiger Anſtalten und Einrichtungen (als des Poſtweſens, der Aſſekuranzen, der
Zölle u. ſ. w.) gegeben und endlich ein reicher Schatz von Literaturnottzen über prakiſche
Gegenſtände beigefügt. Durch dieſe Bearbeitung iſt das Hauslexikon zu einem allge
meinen Erfahrungslexikon geworden, als welches wir es ſchon früher
vezeichneten, und liegt jetzt, in ſeiner Vollſtändigkeit, als ein Univerſalwerk
für das Haus zur Benutzung vor. Es macht als ſolches eine unzählige Menge
roſtſpieliger einzelner prakttſcher Werke entbehrlich und iſt ſelbſt die vollſtändi g ſt e
und wohlfeilſte Bibliothek für jeden Haushalt. Schon
während ſeines Entſtehens erfreute ſich unſer Unternehmen einer höchſt günſtigen Aufnahme,
obſchon es ſeiner lexikographiſchen Bearbeitung halber erſt als vollendetes Werk ſeine volle
Brauchbarkeit erlangen konnte. Jetzt, nachdem dieſe Vollendung eingetreten hoffen wir
um ſo ſicherer, daß eine große allgemeine Verbreitung ihm nicht fehlen werde. Zur Erleich
terung der Anſchaffung laſſen wir den Subſeriptionspreis von 12 Thalern für das
Ganze noch einige Zeit beſtehen und haben zugleich die Einrichtung getroffen, daß das
Hauslexikon auch bandweiſe, in monatlichen Lieferungszeiten, der Band zu Thlr.
oder 2 Fl. A2 r. Rhein., durch jede Buchhandlung bezogen werden kann.

Leipzig, den 1. Juni 1838. Breitkopf S Härtel.
E ei Liebrecht iſt morgen den 18. gute Mittwoch den 13. iſt Gelegenheit vonr tie uüber Köthen nach Aken, beiGelegenheit nach Naumburg; dies denen,

die davon Gedrauch machen können, zur Kröning in der Schmeerſtraße
Beſte Muskat TraubenroſinenNachricht.

9 und Schaalmandeln empfing dieZehn Schock langes Roggenſtroh zu Sei Riſelſche Handlung.
len brauchbar, ſind zu verkaufen bei Rapp-

Häring e.ſilber in Rabatz. Holls 4olläandiſche Speck Häringe à Stück 10Mittwoch den 13. Juni iſt Garten Pf., ſehr ſchöne kleine Matjeshäringe à Stück
Concert in Freiimfelde. 4 und 3 Pf., in Tonnen und Schocken billi

Stadtmuſikchor. ger, bei Boltze.

m

Eine geſunde Amme vom Lande wird ge-
ſucht durch die Hebamme Hertel auf dem
Neumarkte in Halle.

Ein junger Verwalter,

lernt hat, wunſcht noch von Johannis an,
auf einem größern Gute, in der Nähe von
Halle, auf ein Jahr ohne Gehalt placirt
zu werden. Das Weitere erfährt man in
No. 162. gr. Steinſtraße parterre.

der zwei Jahr
auf einem kleinen Gute die Oekonomie er

Ranniſche Straße im Gaſthof zur golde
nen Roſe iſt Chaiſenfuhrwerk zu Reiſen und
Spazierfahrten zu vermiethen.

Funk.
Theater- Anzeige.

Freitag, d. 15. Juni: Zum erſten Male:
Vor hundert Jahren.

Lokales Sittengemälde in 4 Akten,
von D. Raupach.

Wegen den Vorbereitungen zu dieſem Stücke
bleibt die Bühne bis dahin geſchloſſen.

Ein Gut mit 70 Morgen Acker, 12 Mor
gen Wieſe, 8 Stück Rindvieh, 2 Pferden
nebſt Zubehör, iſt fur den Preis von 2000
Thlr. zu verkzufen. 800 Thlr. ſind zur An
zahlung hinreichend. Näheres zu Halle,
kleine Klausſtraße No. 924.

Höchſtgereinigte
Cocos-Nuß-Hel-Soda-Seife,
verfertigt nach der Original Kompoſition

von
Prige Gosnell in London.

Bei einem Verſuch mit dieſer Kompoſſ
tion wird man bald die Ueberzeugung erlan
gen, daß dieſe Seife von der unter demſelden
Namen gewöhnlich angebetenen auf das
entſchiedenne abweicht. Wo jene durch ihre
ätzenden Beſtandtheile Ausſchlöge hervorrufen,
ſäubert dieſe die Haut, öffnet die Poren und
giebt die angenehme Geſchmeidigkeit, welcher
einer ſchönen Haut ſo nothwendig iſt.

Dieſe Seife wird Morgens und Abends
mit lauwarmem Waſſer gebraucht.

Haupt Depot bei

Th. Gerlach jun.
in Halle.

Grand Depòöt de Parfumerſes
et Savon de Toliette de

L. Dalton et Cop. de Paris
et Lomcdres,.

Savon de cocos blanc. Windsor s0ap.
do. anglais. Palm soap.do. à la rose. Palmyrense soap.

Turtel Fgg oil soap. Savon sans angles.
Savon nelles blanches de Windsor Sha-

ving soap.
Huile antique superſine.
Eaux d'odeurs demi ſines.
Double eau de Cologne royale,
Eau de Lavande ambreé,
Tresér des chevaux. morlle de boeuf

au Rhein.
Pomade double.

Die Erzeugniſſe obiger Herren empfeh
len ſich ohne weitere Anpreiſung ſchon beim
Gebrauch, beſonders aber zeichnen ſich die
Seifen dadurch vor andern aus daß ſie die
Haut geſchmeidig machen und ſehr ſtark
mouſſiren.

Haupt Niederlage für Halle bei
Th. Gerlach jun.

Berichtigung.
Jn der Weinanzeige in No. 132 des

Couriers Zeile 14 leſe man Eſchendorfer
ſtatt Eichendorfer.

r Dem heutigen Stücke des Courſers
iſt ein Verzeichniß meiner Weinpreiſe beigege
ben. Jch bitte demſelben einige Aufwerkſam-
keit zu widmen, und mich darauf mit fernerm
Vertrauen gütigſt zu deehren.

Halle, den 8. Juni 1888.
G. Rawald.

Brrr
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